
INFORMATIONEN ZUR EXKURSION – ECUADOR  

Von 09. Februar bis 1. März 2027 bietet das InsƟtut für PoliƟkwissenschaŌ der Universität 

Wien in Zusammenarbeit mit FLACSO Ecuador unter Leitung von Dr. Johannes 

M. Waldmüller eine Studienreise nach Ecuador an – eine einzigar ge 

Feldforschungserfahrung zum Thema Poli sche Ökologie des Klimawandels im Globalen 

Süden. Natürlich werden uns Themen wie Biodiversität, indigene Rechte, die Suche nach 

dem Leben in Harmonie (Buen Vivir) und nachhalƟge Entwicklung ebenfalls 

zentral beschäŌigen.  

Vorbehaltlich klimaƟscher und sicherheitsrelevanter Gegebenheiten, führt die Reise durch 

verschiedene Regionen Ecuadors – von Quito über die Küste von Manabí, retour in die 

Anden- und schließlich Amazonasregion – und verbindet akademische Seminare mit 

GemeinschaŌs- und AkƟvisƟnnenbegegnungen, Feldbesuchen und interkulturellem 

Austausch. OpƟonal ist eine Weiterreise zu den Galápagos-Inseln für 4 Tage möglich. 

Teilnahme & Kosten  

Der Gesamtpreis inkl. Flug und lokalem Transport beträgt ca. 3200.- EUR pro Person (exkl. 

Reise- und Auslandskrankenversicherung, ggf Tropenimpfungen, teilweise Verpflegung vor 

Ort, Trinkgelder, sowie opƟonalem Galápagos-Aufenthalt staƩ Amazonsreise-Teilnahme). 

Die Reise wird im Rahmen einer Lehrveranstaltung (5 ECTS) angeboten und steht offen für: 

 Studierende im BA Poli kwissenscha  nach STEOP, im MA Poli kwissenscha  und 

im MA Governing Socio-Ecological Transforma ons 

 Studierende der IE und KSA 

 Studierende der BOKU (in begrenztem Ausmaß) 

 Mitarbeitende der Universität Wien sowie externe Interessierte 

Insgesamt stehen maximal 16 Plätze zur Verfügung. Die Auswahl erfolgt auf Basis von 

zumindest passiven Spanischkenntnissen sowie einer Bewerbung (Lebenslauf und 

MoƟvaƟonsschreiben). 

 

Kontakt: johannes.waldmueller@univie.ac.at  


